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Richtplan Kanton Zürich, Gesamtüberprüfung - vorgezogene Genehmigung betr. Agglo­
merationsprogramme - Genehmigung 

Sehr geehrter Herr Regierungsrat t^&^Ji^- f 

Mit Schreiben vom 2. Juni 2014 haben Sie die Gesamtüberprüfung des kantonalen Richtplans dem 
Bund zur Genehmigung eingereicht. Da die Genehmigung bis zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht ab­
geschlossen werden konnte, hat uns das Amt für Raumentwicklung des Kantons Zürich um eine vor­
gezogene Prüfung und Genehmigung der für die Leistungsvereinbarungen Agglomerationsprogramme 
2. Generation relevanten Richtplaninhalte ersucht. 

Das Eidgenössische Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation hat folgenden 
Beschluss, gestützt auf Artikel 11 Absatz 2 RPV, gefasst: 

Gestützt auf den Prüfungsbericht vom 17. März 2015 des Bundesamtes für Raumentwicklung ARE 
werden die in Ziffer 1 und 2 aufgeführten und für die Leistungsvereinbarungen Agglomerationspro­
gramme 2. Generation relevanten Richtplaninhalte im Sinne einer Festsetzung genehmigt: 

1. Folgende, im Kapitel 4.3.2 aufgeführte Vorhaben Schiene: 

a) Tramverbindung Hardbrücke, Zürich (Objekt Nr. 4) 

b) Limmattalbahn (Objekt Nr. 16) 

c) Dietikon-Stoffelbach-Bahnhof Dietikon/Bremgarten-Dietikon (Objekt Nr. 17) 

2. Folgende, im Kapitel 2.3.2 festgelegten Zentrumsgebiete: 

a) Zentrumsgebiet Nr. 7 Oberwinterthur / Grüze 

b) Zentrumsgebiet Nr. 12 Schlieren 

Bundesrätin 

Beilagen: 
- Prüfungsbericht des Bundesamtes für Raumentwicklung ARE vom 17. März 2015 
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